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Hildes Hildes 
HandarbeitsstüberlHandarbeitsstüberl

Inh. Mathilde Binder · Rotter Straße 10 · 85567 Grafing
Tel.: 08092-21667 · Fax: 08092-868425 · Mobil 0176-72928318

Unsere Geschäftszeiten:
Mo - Fr 9.00 bis 12.30 Uhr
und 14.00 bis 18.00 Uhr
Samstag 9.00 bis 13.00 Uhr 
Mittwoch geschlossen

Ihre Fachpraxis für unsichtbare Zahnkorrektur 

Schwarzbäckstr. 1 - 3
85567 Grafing
Fon: 08092-6169
www.kfo-grafing.de
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Online-Buchung von Beratungsterminen 
über unsere Webseite möglich.

Ein Lächeln 
         fürs Leben

Wenn der Bettler abends 
den Erlös aus der Schnor-
rerei und dem Sammeln 
von Pfandflaschen in Ess- 
und Trinkbares umsetzt 
und noch etwas für den 
Folgetag zurücklegt, dann 
schließt er seine "Kasse" 
mit einer "schwarzen Null" 
ab: er hat nicht mehr aus-
gegeben, als er eingenom-
men hat, sein "Finanzhaus-
halt" ist ausgeglichen. Doch 
wenn seine Hose oder seine 
Schuhe in nächster Zeit Lö-
cher bekommen und eine 
Reparatur oder ein Neu-
kauf notwendig werden, ist 
kein Geld dafür da.

Ein solches Leben von der 
Hand in den Mund kenn-
zeichnet auch heute noch 
das Wirtschaften der meis-
ten Kommunen wie auch 
vom Bund und den Ländern 
und wird dort, als kamera-
le Haushaltsführung oder 
kurz Kameralistik bezeich-
net. Wen wundert es, dass 
trotz "schwarzer Nullen" 
immer mehr Gemeinden in 

einen Sanierungsstau gera-
ten und im Land "plötzlich" 
überall marode Brücken 
und Straßen entdeckt wer-
den?
Die Google KI meint "Zu-
sammenfassend lässt sich 
sagen, dass die "schwarze 
Null ein notwendiges, aber 
kein hinreichendes Krite-

rium für eine tatsächlich 
nachhaltige und dauerhaft 
leistungsfähige Haushalts-
wirtschaft ist. Sie signa-
lisiert [nur] die Erfüllung 
der Mindestanforderungen 
an die Liquidität" und "Ein-
schränkungen im Aussage-
wert der "schwarzen Null 
", denn diese " sagt nichts 
darüber aus, ob die Kom-
mune genug Geld in die 
Hand nimmt, um ihre Infra-
struktur (Schulen, Straßen) 
instand zu halten."

Auch in Kirchseeon wird 
gewirtschaftet, als gäbe es 
kein Morgen: beim Wass-
erwerk tat man jahrzehn-
telang so, als würden die 
Leitungen ewig halten ein 
gemeindlicher Wohnblock 
nach dem anderen wurde/
wird mangels rechtzeitiger 
Erneuerung abgerissen und 

auf vielen Straßen - natür-
lich nicht denjenigen, an 
denen Gemeinderäte woh-
nen - kann man nach jedem 
Frostaufbruch ein "Teerbat-
zen-Puzzle" spielen.
Aktuell sind es das Hallen-
bad und die Eglhartinger 
Schule, für deren Erhalt 
nicht rechtzeitig vorgesorgt 
wurde und für die jetzt Dut-
zende Millionen fehlen.

Wenn sich daher Bürger-
meister Jan Paeplow trotz-
dem rühmt, er würde toll 
wirtschaften, weil sein 
Haushalt eine "schwarze 
Null" aufweise, dann zeugt 
das von Realitätsverlust 
oder Unkenntnis des kom-
munalen Bilanzwesens - 
oder er will die Bürger be-
wusst "hinter die Fichte" 
führen. Oder alles zusam-
men, was man bei der von 

Von schwarzen Nullen
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ihm behaupteten "schwar-
zen Null" beim "Schwellen-
werk-Revitalisierungspro-
jekt"der ECE Work & Live 
annehmen muss. Wenn die 
Kämmerin dem Gemeinde-
rat damals hätte Rede und 
Antwort stehen müssen, 
wäre wohl aufgeflogen, 
dass die "vergessenen" 
Nachfolgelasten in der Zu-
kunft zu dicken roten Zah-
len geführt hätten - doch 
diese Aufklärung wurde 
verhindert. Jedoch war der 
Wähler nicht so dumm, wie 
ihn die Rathausspitze wohl 
hielt - im Bürgerentscheid 
2023 sprach sich eine 
2/3-Mehrheit gegen das 
Projekt aus.

Brechen aber wie in Kirch-
seeon auch noch seit inzwi-
schen über vier Wahlperi-
oden die Einnahmen weg 
bzw. wachsen diese nicht 
mit der Einwohnerzahl, 
dann kann auch der „Blit-
zer“ an der B304 über die 
Finanznot nicht hinwegtäu-
schen – dessen Erlöse sind 

nicht mehr als ein Tropfen 
auf dem heißen Stein. Die 
Grafik zeigt den finanziel-
len Abstieg des Marktes, 
dargestellt anhand der so-
genannten Steuerkraft: die-
se Summe aus der Grund-
steuer und den Umlagen 
aus der Einkommens-, Um-
satz- und Gewerbesteuer ist 
die Haupteinnahmequelle 
einer Kommune.

Die Grafik benennt auch 
die Hauptverantwortlichen 
für den wirtschaftlichen 
Niedergang: die CSU stellt 
seit 2002 ununterbrochen 
den Bürgermeister und die 
größte Fraktion im Gemein-
derat. Auch in der laufen-
den Periode gab es keine 
Trendwende - als Bundesli-
gatrainer wäre Paeplow we-
gen Erfolgslosigkeit schon 
lange in seine Lausitzer 
Heimat zurückgeschickt 
worden, doch die Abwahl 
von Bürgermeistern ist in 
Bayern leider nicht mög-
lich.
Dieser Abstieg ist auch nicht 

schicksalshaft, wie die neue 
Spitze der UWG meint, son-
dern hausgemacht. Dafür 
steht exemplarisch die vom 
Gemeinderat mitbeschlos-
sene Umwandlung vieler 
einstiger Ladenflächen am 
Marktplatz und entlang der 
Münchner Straße in Wohn- 
und Büroräume. Die ziehen 
aber keine Laufkundschaft 
an und daher fehlt es jetzt 
an Attraktivität. Mit "Orts-
kosmetik", der Lieblings-
beschäftigung von Pae-
plow neben seinem Faible 
für die Totalüberwachung 
von Bürgern durch Video-
kameras und gewerbliche 
Sicherheitsdienste, lässt 
sich daran aber nichts än-
dern. Auch den von ihm er-
nannten undemokratischen 
"Bürgerräten" fiel neben 
mehr Grün und „Wasser-
spielen“ am Marktplatz 
nur ein, in Eglharting ein 
neues Gemeindezentrum 
zu errichten – das Bebau-
ungsplanverfahren wurde 
bereits eingeleitet. Strebt 
die parteiübergreifende 

„Eglharting-First“-Fraktion 
im Gemeinderat jetzt unge-
niert die Loslösung Eglhar-
tings von Kirchseeon und 
eine Revision der Gemein-
debildung im Jahr 1939 an?
Viele Kirchseeoner werden 
ab Mitte Januar 2026 darauf 
schon einen Vorgeschmack 
bekommen, wenn es bei 
der renovierungsbedingten 
Schließung des REWE bis 
in den März hinein bleibt 
gab es dereinst im Zent-
rum Kirchseeons drei bis 
vier fußläufig erreichbare 
Supermärkte, gibt es nun 
nur noch den REWE-Markt. 
Vor allem Senioren werden 
dann vor der Frage stehen, 
wie sie an das äußerste Ort-
sende und wieder zurück 
gelangen sollen, wo "dank 
der ortsplanerischen Weit-
sicht" der Gemeinderäte 
Aldi, Edeka und Lidl - dem-
nächst kommt noch Action 
dazu - ihre Großflächen-
märkte errichten durften.
Mehr auf 
www.kirchseeon-intern.de

Ludwig Steininger

Denken Sie schon jetzt an einen tollen Sommer unter Ihrer neuen Markise, Terrassen-
überdachung oder Lamellendach? Dann besuchen Sie uns in Steinhöring, einfach einen 
Termin ausmachen und wir beraten Sie persönlich bei uns, in der Berger Straße 30.
Gerne auch bei Ihnen vor Ort, genießen Sie unseren Service und freuen Sie sich auf 
Ihren neuen Sonnen- Wind oder Regenschutz.

SunsetLiving
Sonnenschutztechnik

Berger Straße 30
85643 Steinhöring

Telefon: 08094 9079416
Telefax: 08094 9079418

E-Mail: info@sunsetliving.de
www.sunsetliving.de

Wir wünschen Ihnen ein gesundes, 
neues und fröhliches 

Jahr 2026!


